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In der Bar  

Ein maßgeschneiderter Anzug steht an der Bar und trinkt ein Glas Bier, als ein blonder, 

schnittiger Blazer den Raum betritt. Der Blazer wird von einem Hündchen mit 

doppeltem Schritttempo begleitet. Der Blazer bleibt kurz am Eingang stehen und lässt 

seinen Blick durch die Bar schweifen. Verlegen streicht sich der Anzug durch sein kurzes 

Haar. Dann stakt der Blazer so nah am Anzug vorbei, dass dieser mit seinem Kopf für 

einen Moment in dessen Parfümwolke stecken bleibt. Der Blazer und das Hündchen 

setzen sich an ein Tischchen. Der Bar-Keeper bringt dem Blazer ohne Aufforderung 

einen Cappuccino mit extra viel Schaum und Schokolade. Der Anzug lockert seinen 

Krawattenknopf und bestellt sich ein zweites Glas Bier. Sein Blick weicht nicht vom 

Blazer ab. Er mustert ausgiebig seine zarten Klavierhände. Der Blazer spürt des Anzugs 

Blicke auf sich und zieht verlegen sein Handy aus der Tasche. Dann greift der Anzug 

entschlossen nach seinem Glas und steuert auf den Blazer zu. Dieser – nervös und 

inzwischen mit Milchschaumschnauz – streicht sich vergeblich seine struppigen 

Augenbrauen glatt. Der Anzug bleibt beim Tischchen stehen und hustet. Der Blazer 

hüstelt und fordert ihn mit einer diskreten Geste auf, sich hinzusetzen. Nun löst auch der 

Blazer seinen Krawattenknopf. Der Anzug und der Blazer verstehen sich auf Anhieb und 

sind bald in ein lebhaftes Gespräch vertieft. Sie bestellen kreuz und quer Kaffee und Bier.    

 

Als die beiden weit nach Mitternacht gemeinsam die Bar verlassen, hält der Blazer dem 

Anzug die Türe auf. Der Anzug hat ein Räuschchen. Und auch der Blazer ist berauscht. 

Sie winken dem Bar-Keeper nochmals zu und treten berauscht in die Nacht hinaus.  
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Liebes Publikum, was für Bilder hatten Sie im Kopf?  

Wer ist Mann und wer ist Frau in dieser Geschichte? Der Anzug ein Mann und der Blazer 

eine Frau? Vielleicht waren es zwei Männer? Oder Frauen?  

In welcher Sprache unterhielten sich die beiden? Auf Deutsch? Auf Französisch, auf 

Russisch oder auf Spanisch? Spricht etwas dagegen, dass sie sich in der Gebärden-

sprache unterhielten? Hätten Sie gedacht, dass der Blazer vor dem Verlassen der Bar 

seinen Gehstock aus dem Schirmständer zog? Und dass der Anzug seinen Rollator auf 

dem Trottoir geparkt hatte? Was für Bilder hatten Sie im Kopf? Hatten Sie sich jüngere 

Menschen vorgestellt? Der blonde, schnittige Blazer mit gezupften statt mit struppigen 

Augenbrauen, weil weiblich und mit kräftigem statt mit schütterem Haar, weil jung? Und 

hatten Sie einen schönen, blauen Anzug, weil erfolgreich, weil Typ CEO, statt einem 

abgewetzten, beigen Leinenanzug im Kopf? Wussten Sie, dass der Anzug auf dem 

Gehweg von einem Betrunkenen wegen seiner Hautfarbe angelallt wurde?  

 

Was für Bilder haben wir im Kopf, wenn wir ein paar Adjektive und Adverbien 

aussparen? Ist blond weiblich und bierbauchig männlich? Ist Krawatte erfolgreich und 

Blazer sexy?  

 

 
 
 
 
 


